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3  Besinnliches Wort 

richt in Person wieder möglich ist,  
ist eine große Erleichterung und 
Verbesserung. 

Aber die Zeit der großen Ein-
schränkungen hat endlich sein En-
de gefunden und die Zeit der vor-
sichtigen Öffnung hat begonnen.  

So schaue ich zuversichtlich in die 
kommende Zeit. Wir hoffen, das 
wir das Martin-Luther-Haus bald 

wieder für unsere Grup-
pen öffnen können und 
ich habe vieles für den 
Sommer und Herbst ge-
plant. Ich plane The-
menabende in Martin-
Luther-Haus wo wir in 
gemütlicher Runde uns 
über Gott und die Welt 
und den Glauben aus-
tauschen können.  

Einen Filmgottesdienst 
für unsere Jugendlichen 

und Junggebliebenen und, wenn 
das Wetter es erlaubt viele, schöne 
Freiluftgottesdienste. 

Manche Zeiten sind mühsam, den-
noch lehren uns gerade diese Zei-
ten nicht alles für selbstverständ-
lich zu nehmen und dankbar zu 
sein, was wieder möglich wird. 

Bleiben Sie behütet, geduldig und 
gesund. 

 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 

Alles hat seine Zeit und alles Vor-
haben unter dem Himmel hat sei-
ne Stunde. Prediger 3,1 

Vieles war in den letzten Wochen 
und Monaten mühsam und frust-
rierend. So auch die Planung un-
serer Gottesdienste und der gro-
ßen Feste, die wir in unserer Kir-
chengemeinde gefeiert haben. 

So haben wir in der Osterzeit den 
Gründonnerstagsgot-
tesdienst mit Tisch-
abendmahl ausfallen 
lassen. Auch den ge-
planten Familiengot-
tesdienst am Oster-
montag konnten wir 
nicht wie geplant fei-
ern.  Jedoch haben wir 
mit  zwei Drive-In Got-
tesdiensten und Got-
tesdiensten in den Dör-
fern Ostern feiern dür-
fen.   

Es gab aber auch sehr schöne 
Entwicklungen. So durften wir 
wieder unsere Konfirmation in der 
Klosterkirche feiern. Pfingsten 
hatten wir bei dem schönstem 
Wetter den ökumenischen Got-
tesdienst im Klosterpark und da-
mit auch den ersten Gottesdienst 
in dem wir wieder singen, und wer 
wollte ohne Maske feiern durf-
ten . 

Auch dass Konfirmandenunter-
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Hanna Ratajek feiert 100. Ge-
burtstag 

 

Die Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges waren noch deutlich 
zu spüren, die Spanische Grippe 
(1918 - 1920, allein in Deutsch-
land ca. 300.000 

Tote) war gerade am abklingen. 
Es herrschte chronischer Man-
gel an Grundnahrungsmitteln; 
für einen Arztbesuch mussten 
viele Patienten ein Brikett mit-
bringen, um selbst für Wärme in 

der Praxis zu sorgen. Der Stumm-
film „The Kid“ (Der Vagabund und 
das Kind) mit Charlie Chaplin star-
tete in Amerika, in Deutschland lief 
„Der müde Tod“ von Fritz Lang. 

Am 12. April 1921 wurde Hanna 
Buschbaum in Merseburg an der 
Saale geboren. Ihr Vater Hugo  war 
Leiter der örtlichen Landeskranken-
kasse, die Mutter Ida war Haus-
frau. Durch den Beruf des Vaters 
hatte die junge Familie ein gesi-
chertes Auskommen und einen ge-
wissen Wohlstand. Nach der 
Grundschule besuchte Hanna das 

Mädchenlyzeum in Merse-
burg. Die Buschbaums wa-
ren eine musikalische Fa-
milie: „Zuhause wurde viel 
musiziert“, erinnert sich 
Hanna Ratajek. „Fast alle 
Mitschülerinnen hatten zu-
hause ein Radio, doch un-
ser Vater war strikt dage-
gen. Hier kommt kein Ra-
dio ins Haus, ihr spielt Kla-
vier, sagte der Vater im-
mer“, erzählt die rüstige 
Jubilarin und lacht dabei. 
So bekam Hanna mit 12 
Jahren Klavierunterricht, 
ihr drei Jahre älterer Bruder 
Martin lernte Geige und 
Klavier. Nach der Schule 
machte sie eine Ausbil-
dung zur Büroangestellten 

Rückblick 
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Willi Mann fragte schließlich, ob 
sie auch Orgel spielen würde. 

„Doch das konnte ich nicht, aber 
der Gedanke ließ mich nicht mehr 
los.“ Der Zufall kam dann zu Hilfe. 
Der musikbegeisterte ehemalige 
Lamspringer Tierarzt Dr. Rössler 
hatte einen Aushang an seinem 
Haus in der Hauptstraße mit dem 
Hinweis „Gebe Orgelunterricht, 
auch außer Haus“. So nahm sie 
einige Stunden Unterricht, bevor 
sie 1990 den ersten Gottesdienst 
in Lamspringe an der Orgel beglei-
tete. „In der Nacht vor dem Gottes-
dienst war ich so aufgeregt, dass 
ich nicht schlafen konnte.  

Nach dem Gottesdienst war ich 
froh, dass alles ganz gut gelaufen 
war und alle schienen zufrieden.“ 
Der Kommentar eines Mitglieds 
des Kirchenvorstandes ist ihr aber 

und schulte später zur 
Arzthelferin um. Die 
Schrecken des Zwei-
ten Weltkrieges mach-
ten auch vor den 
Buschbaums nicht 
halt, der Bruder wurde 
eingezogen und kam 
nicht zurück. 

Nach Kriegsende 
musste die Geige des 
Bruders schweren Her-
zens verkauft werden, 
um überleben zu kön-
nen. Die Russen konfiszierten das 
Klavier und es sollte zehn Jahre 
dauern, bis die junge Frau wieder 
ein Klavier besaß. 

1951 heiratete Hanna „meinen 
Paul“ und beide zogen noch im 
selben Jahr nach Halle. Dort wur-
de 1952 ihr Sohn Hans-Thomas 
geboren. 1955 flüchteten sie aus 
der DDR nach Hamburg. Dort ar-
beitete sie in einem Kirchenbüro. 
„Fünf Jahre nach dem Tod mei-
nes Mannes, bin ich 1988 nach 
Lamspringe gezogen, um in der 
Nähe meines Sohnes zu sein!“, 
blickt die Rentnerin zurück. Auch 
in Lamspringe hat sie sich gleich 
in der Kirchengemeinde enga-
giert, bei den Gemeindebriefen 
und bei den Adventsbasaren ge-
holfen, in Andachten und im Seni-
orenkreis Klavier gespielt. Pastor 

Rückblick 
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noch gut in Erinnerung geblie-
ben: 

„Naja, war ja ganz schön, aber 
mal sehen, wie lange sie durch-
hält?“ Die kleine zierliche Frau 
hielt noch lange durch, bis 2018 
spielte sie noch regelmäßig Kla-
vier und Orgel. Anfangs 
nur in Lamspringe, später 
auch in Graste-Netze, Neu-
hof, Everode, Sehlem und 
noch vielen anderen Kir-
chengemeinden. Die Musik 
begleitete und prägte ihr 
ganzes Leben. „Mit 97 Jah-
ren ging es dann nicht 
mehr, die Finger wurden 

zunehmend steif, und 
ich konnte die Töne 
kaum noch hören“, erin-
nert sie sich. Schweren 
Herzens musste sie die 
Musik aufgeben, doch 
auch das nahm ihr 
nicht den Lebensmut 
und die -freude. Im Ok-
tober 2019 wurde Sohn 
Thomas krank und 
konnte sich nicht mehr 
um seine Mutter küm-
mern. Schweren Her-
zens folgte der Umzug 
ins Seniorenheim des 
DRK nach Schloss Vol-
kersheim. 

„Das Pflegepersonal ist 
hier sehr nett, die meisten zumin-
dest, aber es ist nicht zu verglei-
chen mit einem Leben in den eige-
nen vier Wänden“, sagt sie. Die re-
ge und aufgeschlossene Seniorin 
kämpft nun auch mit den Folgen 
der Pandemie. „Seit gut einem Jahr 
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schwer, sie geht meistens nur 
noch mit dem Rollator. Doch die 
kleine zierliche Frau hält sich mit 
lesen fit. „Ich lerne jeden Tag noch 
ein Gedicht auswendig, im Kopf bin 
ich noch Top, da macht mir keiner 
was vor“, erzählt sie schmunzelnd. 
Die Lebenserwartung von Frauen 
lag 1921 bei 59 Jahren, die der 
Männer bei 56 Jahren. Diesen sta-
tistischen Wert hat Hanna Ratajek 
lange übertroffen.  

Wenn die lebenslustige Seniorin 
noch einen Wunsch frei hätte, wür-
de sie sich wünschen, dass die 
Menschen endlich einsichtiger und 
vernünftiger werden, "... und dass 
die Corona-Pandemie bald vorbei 
ist, dass man wieder in der Ge-
meinschaft erzählen und lachen 
kann!“          

Fotos und Text J.Zimmat 

findet hier im Heim nichts mehr 
statt, kein Gedächtnistraining, kei-
ne Gymnastikkurse, keine Gottes-
dienste, keine Geburtstags- oder 
Weihnachtsfeier, alles ist nicht 
mehr möglich“, beklagt sie. Zum 
Glück ist Ratajek wieder mit ih-
rem Sohn zusammen, der im 
Herbst letzten Jahres auch ein 
Zimmer im Seniorenheim bezie-
hen konnte. „Das ist eine große 
Erleichterung für mich." Die wö-
chentlichen Predigt-Texte, die ihr 
Pastor Stephan Gensicke immer 
schickt, sind eine willkommene 
Abwechslung für die Seniorin. 
„Die lese ich dann meinem Sohn 
vor, denn er kann ganz schlecht 
sehen und ich kann ganz schlecht 
hören. Wir ergänzen uns also ge-
genseitig“, sagt sie und lacht. In 
letzter Zeit fällt auch das Laufen 
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es ist für sie der Eintritt in das 
kirchliche Erwachsenenleben. Zwei 
Konfirmanden feierten in dem Got-
tesdienst ihre Taufe und wurden 
somit in die Glaubensgemeinschaft 
der Christen aufgenommen. 

Nach zwei Jahren Konfirmanden-
unterricht hätten die Mädchen und 
Jungen eigentlich schon im letzten 
Frühjahr ihre Konfirmation feiern 
können, was jedoch Pandemie be-
dingt nicht möglich war. Daher wur-
de es den Jugendlichen freigestellt 
zu wählen; der eine Teil entschied 
sich für eine Konfirmation im 
Herbst letzten Jahres, die restli-
chen Jugendlichen setzten auf des 
Frühjahr 2021. Doch auch jetzt 
mussten noch die Abstands- und 
Hygieneregeln konsequent einge-

halten werden; 
die Konfirmati-
on durfte nur 
mit den engs-
ten Familien-
angehörigen 
gefeiert wer-
den. Möglich 
war der Gottes-
dienst nur, weil 
die Pfarrge-
meinde St.  

Hadrian & Dio-
nysius ihre 
Klosterkirche 
für den Gottes-

Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt und 
ich in ihm, der nur bringt viel 
Frucht …  (Johannes 15:5) 

 

In einem feierlichen Gottes-
dienst haben die verbliebenen 
acht Konfirmanden/ -innen des 
Jahrgangs 2020 nun ihren Glau-
ben bekräftigt.  

Mit der persönlichen Segnung 
bestätigen sie damit ihre Taufe 
und das bewusste „Ja“ zum 
christlichen Glauben und zur Kir-
chenzugehörigkeit. Durch die 
Konfirmation sind die Jugendli-
chen nun religionsmündig und 
erhalten damit alle Rechte inner-
halb der evangelischen Kirche; 

Rückblick 
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und die nachhaltigen Eindrücke. 
„Wir sind in der Zeit zusammenge-
wachsen“, stellte Gensicke voller 
Überzeugung fest. Am Ende des 
Gottesdienstes überbrachte Nicole 
Jahns die Glückwünsche des Kir-
chenvorstandes und wünschte den 
Jugendlichen, dass sie, trotz aller 
technischen Kommunikationsmit-
tel wie Instagram und Twitter und 
der ganzen schnelllebigen Zeit, ih-
ren Platz in der Kirche finden und 
bewahren. 

 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 

dienst wieder zu Verfügung stell-
te - dafür sagt die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde noch einmal 
„Herzlichen Dank“. 

 

In dem Gottesdienst erinnerte 
Pastor Gensicke an die zwei Jah-
re Konfirmandenarbeit. In einer 
Powerpoint-Präsentation ließ er 
die Zeit noch einmal Revue pas-
sieren. Mit lustigen Schnapp-
schüssen erinnerte er an die vie-
len gemeinsamen Stunden, an 
den Unterricht, an die Fahrten und 
die Feiern, an die improvisierten 
Theaterstücke, an die traurigen 
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dInnen geschrieben stehen. Auch 
die meisten der Konfirmierten aus 
dem letzten Jahr waren bei der 
Übergabe des Wandbilds dabei.  

Unsere Kirchengemeinde bedankt 
sich bei den Eltern für diese blei-
bende Erinnerung. 

 

Foto: Jürgen Zimmat 

 

Das Wandbild wurde von 
Stefan Haas entworfen und  
Andreas Kaether (von Ka-
ether und Weise) angefer-
tigt. 

Als Erinnerung an den 2020 Kon-
firmationsjahrgang haben wie 
im Vorjahr die Eltern unserer So-
phiengemeinde ein Geschenk 
gemacht. Es ist ein großes 
Wandbild mit einer Weinrebe in 
der alle Namen der Konfirman-
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Unserer Dank gilt der    
katholischen  

Kirchengemeinde in 
Lamspringe, dass wir un-
sere Konfirmation in der 

Klosterkirche  
feiern durften! 

Danke 

Merci 

спасибо  

Dankie 
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 „Himmelfahrt ist eines der kirchli-
chen Feste, das viele genießen, 
weil es ein gesetzlicher Feiertag ist, 
aber wenige noch den ursprüngli-
chen Grund wahrnehmen“, fährt 
Gensicke fort. Dabei reden viele 
vom „Himmel“, nicht nur an Christi 
Himmelfahrt. Sprüche wie „Dem 
Himmel sei Dank“, „Der Himmel 
hängt voller Geigen“, „Das stinkt ja 
zum Himmel“ oder „Der Himmel 
auf Erden“ fallen überall und immer 
wieder. Dichter und Philosophen 
haben sich seit jeher Gedanken 
über den Himmel gemacht. 
„Gleichzeitig liegt der Himmel aber 
auch jenseits unserer Vorstellungs-
kraft“, so Gensicke. Die Vorstellung 
von Gott der über allem ist, der 
hoch oben thront ist einschüch-
ternd. „Ein mächtiger Gott, der 

Dem Himmel sei Dank? 

Der Wald-Gottesdienst zu Him-
melfahrt in Neuhof ist schon zu 
einer lieben alten Tradition ge-
worden. Es ist einer der schöns-
ten und beliebtesten Gottes-
dienste des Jahres. „Wir feiern 
heute Himmelfahrt wieder in 
Neuhof, das ist ein Schritt näher 
an ‚Normal‘ wie letztes Jahr“, mit 
diesen Worten begrüßt Pastor 
Stephan Gensicke die Gottes-
dienstbesucher. Es durfte zwar 
immer noch nicht im Wald gefei-
ert werden, doch dafür durfte 
der Gottesdienst in dem Garten 
von Nicole und Herbert Jahns 
gefeiert werden, wofür sich die 
Kirchengemeinde noch einmal 
ausdrücklich bedankt. 
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leicht. Dies ist mein Haus, dies ist 
mein Ziel. Wer nichts beweist, der 
beweist schon verdammt viel. Es 
gibt keinen Feind, es gibt keinen 
Sieg. Nichts gehört niemand allein, 
keiner hat sein Leben verdient. Es 
gibt genug für alle, es gibt viel 
schnelles Geld. Wir haben raue 
Mengen und wir teilen diese Welt, 
wir stehen in der Pflicht. Sie ist 
freundlich, warum wir eigentlich 
nicht?“ 

Musikalisch begleitet wurde der 
Gottesdienst von der Formation 
„Pop The Question“ (Hannes Na-
gel, Lena Brodtmann und Lisa Ma-
cke), die für ihre wunderbare Dar-
bietung von den Gottesdienstbesu-
chern mit großem Applaus verab-
schiedet wurden. 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

scheinbar fern im Himmel ist, 
nicht nur weit entfernt, sondern 
auch weit weg, von dem was wir 
uns emotional  wünschen“, so der 
Pastor und fügt hinzu: „Ich denke, 
Himmelfahrt ist keine Orts-, son-
dern eine Seinsveränderung. Als 
Jesus zu seinem Vater zurück-
kehrt, wurde er wieder eins mit 
ihm; Jesu wechselt vom irdischen 
in den göttlichen Herrschaftsbe-
reich, losgelöst von Raum und 
Zeit. Gottes Reich beginnt, wo 
Menschen Gott als Herrn aner-
kennen und wo sie einander nach 
seinem Willen lieben.“ Gensicke 
hat diese Gedanken auch in dem 
Lied von Herbert Grönemeyer ge-
funden, das folgendermaßen en-
det: „Ein Stück vom Himmel, der 
Platz von Gott. Es gibt Millionen 
Farben 
und jede 
ist ein an-
deres 
Rot. Dies 
ist dein 
Heim, 
dies ist 
unsere 
Zeit. Wir 
machen 
vieles 
richtig, 
doch ma-
chen‘s 
uns nicht 
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Leider konnten wir auch in die-
sem Jahr zu Ostern keinen Kin-
dergottesdienst zusammen in 
der Graster Kirche feiern.  

Schade! 

Es musst eine andere Idee her. 
Wir entschieden uns für eine 
Osterüberraschungstüte. Also 
wurden von uns kleine Papiertü-
ten bunt beklebt und mit der 
Ostergeschichte, einer Bastelan-
leitung für ein Osterkreuz und 
Süßem befüllt. Ostersamstag 
zogen wir mit unseren Ostertü-

ten und einem Bollerwagen durch 
Graste und stellten die Ostertüten 
bei den Kigo-Kids vor die Haustür. 

Die Graster Kigo-Kids haben sich 
riesig darüber gefreut! 

 

Das Graster Kigo-Team  

Diana, Gitti und Elke  

Text und Fotos: 

Elke Drücker 
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tes Nähe und Begleitung von uns 
Menschen in dunklen Zeiten klang 
umso lauter. 

Wir Menschen erleben durchaus 
schwierige und herausfordernde 
Zeiten, wie im vergangenen Jahr, 
und wie auch die Israeliten am Ro-
ten Meer aus dem Predigttext. 
Doch haben wir in Jesu Tod und 
Auferstehen Gottes Versprechen, 
dass er mit uns durch diese Zeit 
geht und es Hoffnung auch in den 
dunkelsten aller Zeiten gibt. 

Foto: Jürgen Zimmat   

Ostern in Lamspringe wurde wie 
2020 als Drive-In Gottesdienst 
gefeiert. 

Somit jährt sich unser erster Au-
togottesdienst zum ersten Mal. 
Viel lieber hätten wir den Gottes-
dienst in unserer Sophienkirche 
gefeiert, jedoch hat der Inzidenz-
wert dieses nicht zugelassen. 

Wer hätte das vor einem Jahr bei 
unserem ersten Drive-In Gottes-
dienst bei Ohles auf dem Hof 
noch gedacht?  

Die Osterbotschaft von der Got-
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Unser 

kleiner  

Chor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Pastor  
Gensicke  
bei  
seiner  
Predigt  
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von Anja Köps am Keyboard und 
unserem kleinen Chor. 

Herzlichen Dank an alle Mitwirken-
den und den Mitarbeitern im Alten-
heim, im Besonderen Nicole Lepa 
die alles so liebevoll vorbereitet 
hat.  

Am 02.Mai haben wir am Alters-
heim in Lamspringe Gottesdienst 
gefeiert. In der nachösterlichen 
Zeit haben wir den Ostergedan-
ken mit den Bewohnern des Al-
tersheimes geteilt.  

Begleitet wurde Pastor Gensicke  
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Kein Singen und kaum Spiele. Im-
merhin können wir so im Juli und 
September die Konfirmationen fei-
ern. Die ausgefallene Konfirman-
denfreizeit wird nachgeholt. 

Versprochen! 

Konfirmandenunterricht in Zeiten 
von Corona ist mühsam. 

5-6 Wochen hatten wir uns nur 
Online getroffen. Seit einigen Wo-
chen treffen wir uns zwar wieder 
in Person, aber in der Kirche und 
nur mit Abstand und mit Maske. 



19  Nachgedacht 

Mehr als 85.000 Menschen sind 
bisher in Deutschland seit Be-
ginn der Pandemie an und mit 
dem Coronavirus gestorben, da-
von alleine über 5.400 in Nieder-
sachsen. Bundespräsident Frank
-Walter Steinmeier hatte die Akti-
on „Lichtfenster“ ins Leben geru-
fen, um an die vielen Verstorbe-
nen der Pandemie zu gedenken. 
„Dieser Akt soll nicht nur an die 
Verstorbenen erinnern, sondern 
auch ihren Angehörigen Trost 
geben“, betont Steinmeier.  

Auch die Evangelische Kirche in 
Deutschland hat sich hinter die-
se Aktion gestellt und sie unter-
stützt. Die Landeskirche Hanno-
ver hat sich dem Aufruf des Bun-
despräsidenten angeschlossen, 
zum Gedenken an die Corona-
Toten jeden Freitagabend eine 
Kerze sichtbar ins Fenster zu 
stellen. „Eine Kerze auf der Fens-
terbank soll Licht und Hoffnung 
in die Finsternisse bringen“, er-
klärt Regionalbischof Eckhard 
Gorka. Bei der zentralen Gedenk-
feier am 18. April in Berlin haben 
die Hinterbliebene über ihren 
Schmerz und den Verlust ge-
sprochen und an die Toten erin-
nert.  

Zuvor fand ein Ökumenischer 
Gottesdienst in der Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche statt. 

Auch in der Kirchengemeinde Lam-
springe haben sich Christen an der 
Aktion beteiligt und ein Licht ins 
Fenster gestellt, um so der Opfer 
der Pandemie symbolisch zu ge-
denken. In dem Gottesdienst am 
18. April erinnerte Doris Heil an die 
vielen Toten und an den Schmerz 
der Hinterbliebenen: 

„Viele Verstorbene sind ohne die 
Nähe ihrer Angehörigen gestorben. 
Es gab oft keine Möglichkeit, von 
den Lieben Abschied zu nehmen. 
Wir bitten Dich Gott, stehe allen 
Trauernden bei und lass sie zur Ru-
he kommen in ihren Gefühlen und 
Erinnerungen, die ihr Herz bewe-
gen." 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 
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21  Rückblick: Ostergottesdienst im Altersheim  



22 Wochenplan 

Dienstag 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl            05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis  

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:00 Jugendgruppe S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt C. Pawlicki  

 Turnhalle Grundschule   

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps 

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 
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Donnerstag 

16:00 Vorkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps   

  

 

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  
Genauere Informationen auf dem Predigtplan 
 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind 
im Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 
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Neues aus der Gemeinde 

 Vor zwei Jahren hat sie dann zu-
nächst bei einem privaten Lehrer 
Klavierunterricht genommen.  

Vor einiger Zeit hat Leana mit ihren 
Eltern in Süd-Frankreich Urlaub ge-
macht, u.a. haben sie sich dort 
auch eine Kirche angeschaut. 
„Während wir da waren, hat je-
mand an der Orgel gespielt. Das 
hat mir so gut gefallen, dass ich zu 
meinen Eltern gesagt habe, dass 
ich auch gerne Orgel spielen wür-
de“, so Leana. 

„Während des Konfirmandenunter-
richts habe ich Pastor Gensicke 
mal gefragt, ob ich die Orgel mal 
spielen dürfte. Das hat richtig Spaß 
gemacht“, erinnert sich Leana. 
Über Anja Köps entstand schließ-
lich der Kontakt zu Kirchenkreis-
kantorin Christina Kothen, die sie 
seitdem unterrichtet. 

„Beim ersten Gottesdienst in Neu-
hof war ich schon sehr aufgeregt, 
in Lamspringe war es dann schon 
etwas besser“, gesteht Leana. Die 
drei Lieder für den Gottesdienst, „O 
Heiland, reiß die Himmel auf“, „Wo 
ein Mensch Vertrauen gibt“ und 
„Komm, Herr, segne uns“, musste 
sich die Konfirmandin selbständig 
erarbeiten, da die Kantorin im Ur-
laub war. „Zum Glück war Frau 
Kothen am Samstag vor dem Got-
tesdienst wieder da und wir konn-
ten noch einmal gemeinsam üben. 

Ein gelungenes Debüt an der Kir-
chenorgel konnte Leana Palinkas 
am 21.März feiern. Die Nach-
wuchsorganistin begleitete an 
dem Sonntag die Gottesdienste 
in Neuhof und in Lamspringe. Die 
12-jährige ist in der 7.Klasse auf 
dem Roswitha-Gymnasium in Bad 
Gandersheim und spielt seit ih-
rem 5. Lebensjahr Klavier. 
„Angefangen habe ich bei Ursel 
Schardinel in der Musikschule 
Bad Gandersheim“, erzählt sie. 
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sich gut vorstellen später einmal 
etwas mit Musik zu machen. Auf 
jeden Fall möchte sie sobald wie 
möglich den Orgelschein D erwer-
ben. 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 

Natürlich habe ich einige Fehler 
gemacht, aber trotzdem war ich 
mit meinem Spiel zufrieden“, er-
zählt die Organistin. Und das fan-
den die Gottesdienstbesucher 
auch, die Leana mit viel Applaus 
verabschiedeten. Leana kann 

Sitzungen, auch weil nicht immer 
alle Vorstandmitglieder daran teil-
nehmen können und/ oder die/ der 
ein oder andere auch mal aus dem 
Programm fliegt. Außerdem fehlt 
der rege Meinungsaustausch, der 
direkte Augenkontakt. Daher hof-
fen die KV-Mitglieder auf weiter 
sinkende Coronainfektionen und 
damit verbunden auf ein Stück 
mehr Normalität. 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 

Auch die Kirchenvorstandssitzun-
gen mussten sich den Corona-
Gegebenheiten beugen und auf 
Präsenz-Sitzungen verzichten. So 
sind in diesem Jahr bisher nur 
Online-Konferenzen möglich ge-
wesen. Doch so konnte man we-
nigstens die aktuellen und wichti-
gen Themen besprechen und ab-
handeln.  

Die Skype-Alternative ist jedoch 
kein Ersatz für Präsenz-
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Die diesjährige Konfirmation findet sowohl im Juli als auch im Septem-
ber statt. Am 11.Juli um 10:00 Uhr konfirmieren wir in Lamspringe fol-
gende Konfirmandinnen: 

 

Lilly Bartezko Lena Richtig  

Judith Miglo Paul Holtfrerich  
 

Wo und in welchem Rahmen die Konfirmation stattfinden wird, werden 
wir in den Schaukästen, unseren Gottesdiensten und auf der Webseite 
bekanntgeben. 

Am Freitag den 25. Juni um 19 
Uhr möchten wir gerne mit Ihnen 
den Weltgebetstag feiern. Bei gu-
tem Wetter treffen wir uns im 
Pfarrgarten an der Klosterkirche 
bei schlechtem Wetter in der 
Klosterkirche. Wir feiern den Got-
tesdienst unter den dann gültigen 
Hygienevorschriften. 

Wir bitten um vorherige Anmel-
dung im Pfarrbüro bis zum 24. 
Juni! 

 

Wir freuen uns  

 

Ihr Vorbereitungsteam der katho-
lischen und evangelischen Kir-
chengemeinde 
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50 Personen auf Freizeit zu fahren. 

So plane ich fest mit dem Konfir-
mandenjahrgang 2022 und wenn 
sie wollen, mit den dann Konfir-
mierten des diesjährigen Konfir-
mandInnenjahrgangs 2021 wieder 
nach Einbeck zu fahren.  

Natürlich brauchen wir wie auch in 
den letzten Jahren Teamer, die uns 
begleiten. 

Ich bitte alle, die nochmals als Teil-
nehmer oder als Teamer mitfahren 
wollen, sich bei mir zu melden. 

05183/946472 

Ich wurde von vielen Jugendli-
chen unserer Kirchengemeinde 
gefragt, ob wir dieses Jahr auf 
Konfirmandenfreizeit fahren dür-
fen und können. 

Tatsächlich ist es derzeit mit vor-
herigen Corona-Test erlaubt, mit 
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Seit 2 Monaten benutzen wir ver-
mehrt Technik in unserer Kirche. 
Liedtexte, Lesungen und Bilder 
werden während des Gottes-
dienstes mit Hilfe eines Bea-
mers auf eine Leinwand proji-
ziert. 

Aufgrund der 
Corona-Auflagen 
war im vergange-
nen Jahr bisher 
der Gemeindege-
sang in Gottes-
diensten nicht 
möglich. Es gab stattdessen 2-3 
SängerInnen, die  für die Ge-
meinde gesungen haben.  

Trotzdem gab es den Wunsch 
die Liedtexte mitzulesen, da sie 
nicht immer verständlich sind, 
wenn wenige in solch einer gro-
ßen Kirche singen, aber die Aus-
gabe von Gesangbüchern ist 
derzeit auch untersagt. 

Darüber hinaus hat das Kopieren 
von Liedzettel für neue Lieder 
oder für besondere Gottesdiens-
te  Berge an Papier verbraucht. 
(2019 hatten wir fast 16.000-
17.000 Kopien gemacht.) Dieses 
können wir verhindern und ver-
ringern, in dem wir die Texte 
jetzt an die Wand projizieren und 
somit nachhaltiger werden. 

Im Moment passiert das mehr 
schlecht als Recht mit einer al-
ten portablen Leinwand und nur 

auf einer Seite der Kirche im Altar-
raum. Leider können dadurch eini-
ge Gottesdienstbesucher nicht die 
Texte mitlesen, da Säulen und die 
Emporen den Blick auf die Lein-
wand versperren. So hat der Kir-

chenvorstand be-
schlossen für Got-
tesdienste in Lam-
springe entweder 
Bildschirme oder 2 
Leinwände mit Pro-
jektoren anzuschaf-
fen und in der Kirche 

fest zu installieren.  

Einen Teil des Geldes ca. 5.000-
6.000,-€ würden wir aus unserem 
Haushalt finanzieren, jedoch bitten 
wir unsere Gemeinde dieses Pro-
jekt auch mit Spenden zu unterstüt-
zen.  

Wenn Sie dieses Projekt unterstüt-
zen wollen, sind wir über jede 
Spende dankbar:  
IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 
(BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes:  
3029 Lamspringe Gottesdienst 2.0 
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ein Filmgottesdienst in unserer So-
phienkirche geplant. 

So weit möglich werden wir die 
kommenden Gottesdienste im 
Freien feiern. Das gilt besonders 
auch für die Gottesdienste unserer 
Sommerkirche, die am 01.August 
beginnt. 

Eine übersichtliche Auflistung un-
serer Gottesdienste ist wie immer 
auf S.20-21 unseres Gemeinde-
briefs.  

Für das kommende Quartal ha-
ben wir mehrere besondere Got-
tesdienste geplant.  

So haben wir die Nachholung des 
Weltgebetstag am Freitag den 
25.06. um 19 Uhr im katholischen 
Pfarrgarten geplant.  

Zum Jubiläum des Waldbads 
wollen wir am 18.07. einen Frei-
luftgottesdienst im Waldbad fei-
ern. 

Am 22.08. ist seit langem wieder 

Eigentlich wollten wir den alten 
Jugendkeller im Martin-Luther-
Haus für unsere Jugendarbeit 
schon fertig saniert haben. 

Zunächst hat uns der Brand-
schutz diese Renovierung un-
möglich gemacht, doch zuletzt 
gab es Licht am Ende des Tun-
nels.  

Wir sind von Kosten in Höhe von 
knapp 30.000,-€ ausgegangen 
um alle Bestimmungen mit 
Fluchtwegen etc. zu erfüllen.  

Leider haben die Neuberech-
nungen der Maßnahmen 
plus die hohe Wahrschein-
lichkeit von Asbest im Fuß-
boden des Kellers die Kos-
ten verdreifacht. 

So hat uns der Kostenvoran-

schlag von 94.000,-€ doch sehr den 
Wind aus den Segeln genommen.  

Dieser Betrag ist so hoch, dass der 
Kirchenvorstand zunächst be-
schlossen hat, die Jugendarbeit wie 
bisher im Saal stattfinden zu las-
sen, bis weitere  Optionen geprüft 
sind. 

Wir hoffen, dass die Jugend sich 
schon bald wieder im Martin Luther 
Haus treffen kann. 
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Aufwertung der besonders klang-
vollen Instrumente führte. 

Kirchenkreiskantorin Christina 
Kothen und der jüngst in den Ruhe-
stand verabschiedete Kirchenkreis-
kantor Christoph Pannek hatten es 
sich daher zur Aufgabe gemacht, 
gemeinsam mit einem erweiterten 
Redaktionsteam eine Auswahl von 
Orgeln zu treffen und diese in der 
nun neu erschienenen Broschüre 
genauer in den Blick zu nehmen. 

Neben glanzvollen Bildern und den 
beschreibenden Texten besteht 
mittels QR-Code auch die Möglich-
keit sich ein Klangbeispiel der je-
weiligen Orgel anzuhören.  

Die Broschüre ist ab sofort zum 
Preis von 3€ erhältlich. 

Angebot 

Eine vielfältige und historisch 
wertvolle Orgellandschaft zeich-
net den Kirchenkreis Hildeshei-
mer Land-Alfeld aus. Zahlreiche 
Orgelrestaurierungen konnten in 
den letzten Jahren durchgeführt 
werden, was wiederum zu einer 
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Die Termine geben wir in der Rubs, 
Aushang Schaukästen und auf der 
Webseite bekannt. 

 

 

Wir vermissen Euch! 

Gerne würden wir uns wieder mit 
Euch treffen und zusammen sin-
gen, spielen und eine biblische 
Geschichte hören. Leider ist die-
ses im Moment im Martin Luther 
Haus nicht möglich. Anbieten 
möchten wir erstmal 
„Kinderkirche der Großen“ ab 8 
Jahre. Treffen werden wir uns 
dann bei schlechtem Wetter in 
der Sophienkirche und bei gutem 
Wetter im Pfarrgarten.  

 

Euer Kinderkirchenteam & Nosy 
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Wir gratulieren 
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Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare be-
rücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Ge-
meindebrief (Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Ster-
befälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeinde-
briefredaktion setzt für die Veröffentlichung das Ein-
verständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand 
mit der Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten 
wir, dieses dem Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis 
zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      

Wir gratulieren 
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Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

Freude & Leid 
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Aktion 
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Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

( 0 51 81/ 9 32-12 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste-Netze 
und Neuhof  

auch im Internet! 
 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 
hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 
 

Öffnungszeiten: Derzeit geschlossen! 

BesucherInnen sind in begrenzter Teilnehmerzahl 
willkommen. Termine sind nach Vereinbarung 
möglich! (Treffpunkt“ Hauptstraße 73, 01622119553)  

Annahme von Kleidung auch nur nach Absprache (Fam. Heil Tel. 05183 
1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



38 Rückblick 

Dieses Jahr hatten wir sehr viele Gemeindemitglieder, die sich an 
der Ostereiersuche beteiligt haben. Die richtige Anzahl der Osterei-
er war 43. Einige hatten 42 gezählt, jedoch hat die Mehrheit die rich-
tige Anzahl gefunden. Aufgrund der hohen Beteiligung habe ich be-
schlossen, einen zweiten Gewinner zu ziehen: 

1.Preis Lais Moedebeck 
Er kann sich auf ein Restaurantbesuch für die Familie freuen. 

2.Preis Maya-Luisa Philipps  
Sie kann sich auf ein Restaurantbesuch für zwei freuen. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Glücksfee  
Christoph bei der Ziehung 
der glücklichen Gewinner. 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb (Vors.) KG Graste-Netze, Riesbeek 05183/ 946461 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:   Wir bitten um telefonische Terminabsprache!! 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Anja Köps (Orgel)  05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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